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tenter äßocpettc^ronif

©crtterlmiï»
22. Slpril. 2ln ben Stübjabts-fiebtUngsptüfungen her lanb»

wirtfcbaftticben Schute Bütti-3otltfofen nehmen 24 Kanbi»
baten teil.

— 2ln ben fiebtabfcbluh-Btüfungen bes Sßirteoereins bes

Kantons Bern beteiligen ficb fünf Kellner» unb 40 Koifn
lebrlinge.

23. 3n Bteiringen bilbet ficb eine Scbaf3Uibtgenoffenfcbaft.

— Sie Becbtsufrige Sbunerfeebafni toelft im 1. 23 i ert e Ij a t) r
1940 an Betriebseinnahmen @r. 71,500, bas finb Sr. 2700

mebr als in ber gleichen Seit bes Borjabres, auf.

— Sie Bnmar» unb Sefunbarfcbulen in Briens geben bie
Bacbmittage frei, bamit bie Kinber ben (Eltern beim Bflan-
3ett behilflich fein tonnen.

24. Bei einer militärifrfjen Übung ber Babfabrer-Befruten-
fcbule geraten fünf Betruten beim überqueren ber ©mute
mit ibren Sabrräbern unter bie fffiafferoberfläcbe. ©in Be=

trut oerunglüctt tötlicb, wäbrenb bie oier anbern gerettet
toerben fönnen.

— Sie fürglicb oerftorbene Sräulein 3ba ßatigrain in Sbun
oermacbt einer gangen 3abl gemeinnüfeiger 3nftitute nam»
bafte Bergabungen.

— Sie Dberlänbifcbe Berpflegungsanftalt Utjigen oerpflegte
int Sabre 1939 burcbfcbnittlicb täglirb 472 Berfonen.

— Ser Begierungsrat erläfet einen Befcblufj über bie Brenn-
bol3ansfubr, ber u. a. für jeglidje Busfubr aus bem Kanton
Bern eine Bewilligung oorfcbreibt.

25. f a. Bationalrat Sr. jut. Srtebricb Büchel, Snterlafen, im
Sllter oon 84 Sabren.

— t Sr. meb. 2üfteb ©oob, früherer langjähriger Sefunbär»
argt ber fantonalen Srrenanftalt Büinfingen, im Lümbach,
im Sllter oon 74 Sabren. -

— Sie Konforbiabütte ber Seftion ©rinbeltoalb bes S. 2t. (E.

erhält als weitere 2tusftattung bie ©asbeleucbtung.

— 3n ber eibg. Btunitionsfabrif Sbun oerunglütft ber 23jäb=
rige Arbeiter Bubotf Bill burcb ©rplofion einer Blafdjine.

26. Sie Kraftwerfe Oberbasli 21.-0. melbet pro 1939 einen
Beingewinn oon 1,720,000 Sr. Sie ©nergieabgabe betrug
226,293,844 Kilowattftunben.

— Ser ©efcbäftsbericbt ber Berner Kantonatbanf pro 1939
fcbliefet mit einem Beingewinn oon 1,8 gegenüber 2,1 Btil»
Iionen Sr. im 3abre 1938.

27. 3n Sbun wirb eine Sagung ber acht proteftantifcben Saful-
täten ber Schweig abgebalten; es banbelt firb um bie erfte
berartige 3ufammenfunft in ber ©efcbicbte ber fcbweig.
reformierten Kirche.

29. 2tn ber Unioerfität Bern wirb in begug auf ben Unterricht
in ©eograpbie eine Beuorbnung getroffen: Brof. Sr. Bufs»
bäum übernimmt gu feinem bisherigen ßebrgebiet einen
ßebranftrag über ©eograpbie ber 2Ilpenlänber; ferner wirb
ihm bie ßeitung bes geograpbifcben 3nftitutes übertragen.
Brio.=Bogent Sr. Staub übernimmt 3u feinen bisherigen
Säihern bas ßeftorat für allgemeine Gänberfunbe.

©taDt ©ern
22. 2tpril. Berfehtsunfälle ereigneten fich im Btärg 36 gegen

51 im SBärg 1938. ©etötet würben 3 Berfonen, oerlefet 23.
23. Ser Qungfjelferbunb unb bie 3ugenbfanität befcfjliefeen,

Sanitätsfurfe für Kinber im Slitter oon 12 bis 16 3abren
burcbgufübren.

24. 2lus ber betnifdjen Blinbenfütforge berichtet ber 3abres=
berief)!: 3m Blinbenbeim an ber Beufetbftrafje werben 28
Blinbe beherbergt; in Stabt unb Kanton werben runb 300
Blinbe unterftüfet. Sie Blinbenanftalt Spieg gäblt 18 Schul»
finber, 11 ßebrlinge unb 27 ermachfene Blinbe.

25. Bern gäblt auf (Enbe ÜJtärg 124,695 (Einwohner, 25 mehr
als gu Bnfang bes Btonats.

— Sie Berbnnfetungs- unb 2tlarmübungen werben währenb
gwei Sagen burchgefübrt.

26. t 21bolf Stauffer, gewefener Sefretär ber B. ß. S., im
2llter oon 78 3abren.

A. RUOF

Gründung des Geschäftes -19-19

Neuarbeiten

Reparaturen

B E R 3N, Chri

Telephon 2 49 86

Nr. 18 Die Bern er Woche 471

Berner Wochenchronik

Bernerland
22. April. An den Frühjahrs-Lehrlmgsprüfungen der land-

wirtschaftlichen Schule Rütti-Zollikofen nehmen 24 Kandi-
daten teil.

— An den Lehrabschluß-Prüfungen des Wirtevereins des

Kantons Bern beteiligen sich fünf Kellner- und 4V Koch-
lehrlinge.

23. In Meiringen bildet sich eine Schafzuchtgenofsenschaft.

— Die Rechtsufrige Thunerseebahn weist im 1. Vierteljahr
1949 an Betriebseinnahmen Fr. 71,599, das sind Fr. 2799

mehr als in der gleichen Zeit des Vorjahres, auf.

— Die Primär- und Sekundärschulen in Brienz geben die
Nachmittage frei, damit die Kinder den Eltern beim Pslan-
zen behilflich sein können.

24. Bei einer militärischen Übung der Radfahrer-Rekruten-
schule geraten fünf Rekruten beim überqueren der Emme
mit ihren Fahrrädern unter die Wasseroberfläche. Ein Re-
krut verunglückt tätlich, während die vier andern gerettet
werden können.

— Die kürzlich verstorbene Fräulein Ida Lanzrain in Thun
vermacht einer ganzen Zahl gemeinnütziger Institute nam-
hafte Vergabungen.

— Die Oberländische Verpflegungsanstalt Utzigen verpflegte
im Jahre 1939 durchschnittlich täglich 472 Personen.

— Der Regierungsrat erläßt einen Beschluß über die Brenn-
Holzausfuhr, der u. a. für jegliche Ausfuhr aus dem Kanton
Bern eine Bewilligung vorschreibt.

26. f a. Nationalrat Dr. Zur. Friedrich Michel, Interlaken, im
Alter von 84 Iahren.

— st Dr. med. Alfred Good, früherer langjähriger Sekundär-
arzt der kantonalen Irrenanstalt Münsingen, im Hünibach,
im Alter von 74 Iahren. -

— Die Konkordiahütte der Sektion Grindelwald des S. A. C.
erhält als weitere Ausstattung die Gasbeleuchtung.

— In der eidg. Munitionsfabrik Thun verunglückt der 23jäh-
rige Arbeiter Rudolf Bill durch Explosion einer Maschine.

26. Die Kraftwerke Oberhasli A.-G. meldet pro 1939 einen
Reingewinn von 1,729,999 Fr. Die Energieabgabe betrug
226,293,844 Kilowattstunden.

— Der Geschäftsbericht der Berner Kantonalbank pro 1939
schließt mit einem Reingewinn von 1,8 gegenüber 2,1 Mil-
lionen Fr. im Jahre 1938.

27. In Thun wird eine Tagung der acht protestantischen Fakul-
täten der Schweiz abgehalten; es handelt sich um die erste
derartige Zusammenkunft in der Geschichte der schweiz.
reformierten Kirche.

29. An der Universität Bern wird in bezug auf den Unterricht
in Geographie eine Neuordnung getroffen: Prof. Dr. Nuß-
bäum übernimmt zu seinem bisherigen Lehrgebiet einen
Lehrauftrag über Geographie der Alpenländer; ferner wird
ihm die Leitung des geographischen Institutes übertragen.
Priv.-Dozent Dr. Staub übernimmt zu seinen bisherigen
Fächern das Lektorat für allgemeine Länderkunde.

Stadt Bern
22. April. Verkehrsunsälle ereigneten sich im März 36 gegen

51 im März 1938. Getötet wurden 3 Personen, verletzt 23.
23. Der Junghelferbund und die Jugendsanität beschließen,

Sanitätskurse für Kinder im Alter von 12 bis 16 Jahren
durchzuführen.

24. Aus der bernischen Blindenfürsorge berichtet der Jahres-
bericht: Im Blindenheim an der Neufeldstraße werden 28
Blinde beherbergt: in Stadt und Kanton werden rund 399
Blinde unterstützt. Die Blindenanstalt Spiez zählt 18 Schul-
kinder, 11 Lehrlinge und 27 erwachsene Blinde.

25. Bern zählt auf Ende März 124,695 Einwohner. 25 mehr
als zu Anfang des Monats.

— Die Verdunkelung»- und Alarmübungen werden während
zwei Tagen durchgeführt.

26. f Adolf Stauffer, gewesener Sekretär der B. L. S., im
Alter von 78 Jahren.
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